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UHJLRQDOHU�
(QHUJLHÀ�lFKHQSROLWLN

    Die Energiewende muss von den 

Bürgern gewollt, von regionalen 

Betrieben gemacht und von den 

Kommunen gemanagt werden. Da-

für wollen wir mit dem Projekt das 

Handwerkszeug liefern.
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Das Projekt wird in der BMBF-Fördermaßnahme „Umwelt- und gesell-
schaftsverträgliche Transformation des Energiesystems“ gefördert.
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Kommunen und Regionalplanung wollen wis-
sen, welche Flächen für Erneuerbare Energien 
unter  technischen, ökologischen, wirtschaft-
lichen und Akzeptanzgesichtspunkten geeig-
net sind. Das erforderliche Instrumentarium 
entwickelt ein Forscherteam der TU Berlin, der 
BTU Cottbus-Senftenberg und der Hochschule 
Anhalt unter der Leitung des inter 3 Instituts 
für Ressourcenmanagement.
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Die (QHUJLHZHQGH hat die 

1DFKIUDJH�QDFK�)OlFKHQ�

für Anlagenstandorte und 

Biomasseproduktion in 

ländlichen Regionen 

spürbar erhöht. 

   

=LHO�
ist, den $XVEDX�

GHU�(UQHXHUEDUHQ�(QHUJLHQ�

sowohl G\QDPLVFK�zu halten, als 

auch langfristig�|NRORJLVFK��|NR�

QRPLVFK und JHVHOOVFKDIWOLFK

�WUDJIlKLJ zu gestalten.
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/DQGNUHLV�7LUVFKHQUHXWK
%D\HUQ��Q|UGOLFKH�2EHUSIDO]

/DQGNUHLV�:LWWHQEHUJ�
6DFKVHQ�$QKDOW

'DV�)RUVFKXQJVWHDP�OLHIHUW�GLH
SDVVHQGHQ�:HUN]HXJH�

�� *,6(., eine GIS-gestützte (QHUJLHEHUDWXQJ�
I�U�.RPPXQHQ�]XU�,GHQWL¿�]LHUXQJ�GHU�JHHLJ�
neten Flächen

�� 8QWHUVXFKXQJ�GHU�$N]HSWDQ] von Energiepro-
jekten in Abhängigkeit von ihrem Ä0HKUZHUW³�
für die Region

�� %LOGXQJ�UHJLRQDOHU�1HW]ZHUNH für Ener-
gieprojekte; Entwicklung und Erprobung von 
Modellen der %�UJHUEHWHLOLJXQJ

�� (QWZLFNOXQJVV]HQDULHQ�für die Nutzung 
Erneuerbarer Energien, Ermittlung UHJLRQDOHU�
(U]HXJXQJV��XQG�%HGDUIVELODQ]HQ

�� %HZHUWXQJ�YRQ�)OlFKHQQXW]XQJVDOWHUQD�
WLYHQ, Kriterien für eine XPZHOWYHUWUlJOLFKH�
(QHUJLHÀ�lFKHQSROLWLN

ZZZ�Z��HQHUJLHÀ�lFKHQSROLWLN�GH

6WDGW�8HELJDX�:DKUHQEU�FN
%UDQGHQEXUJ��.OLPDVFKXW]UHJLRQ�(OEH�(OVWHU

8QVHUH�$XIJDEHQ

Die Region, in der man Weltgeschichte und 
Natur erleben kann, ist durch große Grünland- 
XQG�$JUDUÀ�lFKHQ��GXUFK�$XHQ�XQG�:DOGJHELHWH�
geprägt. Deshalb bieten sich in der Region 
vielfältige Möglichkeiten einer Inwertsetzung 
von Flächen durch die Nutzung Erneuerbarer 
Energien an. Mit Hilfe unserer breit aufgestell-
ten regionalen Netzwerke arbeiten wir an einer 
zunehmenden Etablierung des Themas in der 
Öffentlichkeit.

Vormals für die Herstellung von Porzellan und 
Glas bekannt, setzt der Landkreis als Klima-
schutz- und Erneuerbare-Energien-Region auf 
die behutsame Weiterentwicklung und Optimie-
rung des regenerativen Energienmixes. Chan-
cen und Risiken werden vor Ort vor dem Hinter-
grund des besonderen Erholungswertes und der 
landschaftlichen Attraktivität der Kloster-und 
Teichlandschaft und des Naturparks Steinwald 
abgewogen.

In der Energieregion Lausitz stand in der 
Vergangenheit die Braunkohle im Mittelpunkt. 
Heute ist der Mix aus Biomasse, Biogas, Pho-
tovoltaik, Wind selbstverständlich. Seit vielen 
Jahren treibt die Stadt diese Transformation 
YRUDQ��1HEHQ�GHU�MlKUOLFK�VWDWW¿�QGHQGHQ�
Erneuerbare-Energien-Messe ist die Brikett-
fabrik Louise eine wichtige Anlaufstelle für 
Jung und Alt, informiert, gibt Denkanstöße 
und bewegt  zum Handeln.

ł��(UQHXHUEDUH�(QHUJLHQ�nachhaltig�HQWZLFNHOQ
ł��die�%�UJHU eng in den Prozess HLQELQGHQ
ł��regionale�6WUXNWXUHQ�XQG�:HUWVFK|SIXQJ�
���VWlUNHQ

ł��vorhandene .RPSHWHQ]HQ�E�QGHOQ
ł��Anbieter, Betreiber und BürgerInnen YHUQHW]HQ
ł��UHJLRQDOH�:HUWVFK|SIXQJ�durch die optimale

   Nutzung von Sekundärressourcen und 

   Erneuerbare-Energien-Potenzialen�VWHLJHUQ

ł��die (QHUJLHZHQGH als Thema in der Öffentlichkeit�
���HWDEOLHUHQ
ł��die 7HLOKDEH der Bevölkerung steigern
ł��die UHJLRQDOH�:HUWVFK|SIXQg weiter DXVEDXHQ

ZZZ�Z��HQHUJLHÀ�lFKHQSROLWLN�GH

:LU�ZROOHQ�GLH�GHPRJUD¿�VFKHQ��HQHUJLH��XQG�
klimapolitischen Herausforderungen der =XNXQIW�
DNWLY�XQG�QDFKKDOWLJ�PLWJHVWDOWHQ� Bei der 
Umsetzung der Energiewende sind uns folgende 
Gesichtspunkte wichtig:
3 Energieprojekte, die technisch und wirtschaft-

lich von regionalen Partnern umgesetzt werden 
können

3 Ökologische und wirtschaftliche Tragfähigkeit
3 Bürgerbeteiligung und Akzeptanz vor Ort

:LU�ZROOHQ�HLQH�(QHUJLHÀ�lFKHQ�
SROLWLN�EHWUHLEHQ��GLH�:RKOVWDQG�
LQ�XQVHUHU�5HJLRQ�JHQHULHUW�

:LU�ZROOHQ�UHJHQHUDWLYH�5HVVRXU�
FHQ�QDFKKDOWLJ�QXW]HQ�XQG�ZHUW�
YROOH�.XOWXUODQGVFKDIW�VFK�W]HQ�

:LU�ZROOHQ�YRQ�GHQ�DOWHQ�]X�GHQ�
(UQHXHUEDUHQ�(QHUJLHQ�PLW�GHU�
.UDIW�GHU�0HQVFKHQ�LQ�GHU�5HJLRQ�
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